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			   LOOSDORF 
IM BLICKPUNKT.

Eine Information der SPÖ Loosdorf

Ausgabe 02 - 2024

TEAM

ASKU

Herzliche Einladung zu unserem

MAIFEST
Dienstag, 30.04.2024 um 17:00 Uhr im Gastgarten Hofmann

Die SPÖ Loosdorf freut 

sich auf Ihren Besuch 

und auf ein gemütliches 

Beisammensein!

•	Maibaumschätzen 

•	Freibier vom Fass & kleiner Imbiss 

•	Hüpfburg & Kinderschminken  
 	der Kinderfreunde Loosdorf	

Festprogramm 		
Aufstellen des Maibaumes 
durch die Freiwillige 
Feuerwehr Loosdorf

Begrüßung
Ortsparteiobmann
Bürgermeister Thomas Vasku

Ansprache
Mag. Kerstin Suchan-Mayr
Abgeordnete zum NÖ Landtag
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Besuch uns:
 	 www.loosdorf.spoe.at
	 loosdorf@noe.spoe.at
	 0664/5418225
     Facebook.com/spoeloosdorf
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Erscheinungsort Loosdorf - Verlagspostamt 3382,
Medieninhaber: Ing. Batsch Birgit, für die SPÖ Loosdorf, Albrechtsbergerstr. 29.

Loosdorf!

200_x_130.indd   2200_x_130.indd   2 05.12.19   22:3705.12.19   22:37

200_x_130.indd   2 200_x_130.indd   205.12.19   22:37 05.12.19   22:37

TEAM

ASKU

200_x_130.indd   2200_x_130.indd   2

WIR für
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Am 9. Juni ist EU-Wahl

Unser EU-Abgeordneter und NÖ-Spitzenkandidat 
Günther Sidl aus dem Bezirk Melk im Gespräch: 

LiB: Wie steht es um unsere Gemeinden? 
Sidl: Unsere Gemeinden müssen ein attraktiver Ort  
zum Leben und zum Arbeiten bleiben. Mit guten Jobs,  
Kinderbetreuung, einer medizinischen Versorgung,  
öffentlichen Verkehr und schnellem Internet. Das schafft 
kurze Wege - gut für die Lebensqualität der Menschen 
und auch gut fürs Klima. Das ist eine Win-win-win  

Die Menschen verdienen Gerechtigkeit

Die Teuerungen der letzten beiden Jahre haben viele 
Menschen in Armut gestürzt. Auch die sogenannte  
Mittelschicht kann sich immer weniger leisten. Maßgeb-
lich Schuld daran haben die explodierenden Energie-
preise, denn Energie steckt in so gut wie jedem Produkt.  
Gleichzeitig machen die Energiekonzerne Milliar-
dengewinne. "Das ist ein Skandal!", findet der SPÖ- 
Energiesprecher im Nationalrat Alois Schroll und macht 
klar: "Die Schwarz-Grüne Regierung schaut zu, wie sich 
immer mehr Menschen das Leben nicht mehr leisten kön-
nen." Gemeinsam mit seinen Kolleg:innen im National-
rat hat er eine Reihe von Anträgen eingebracht, die die 
Energiepreise gesenkt und die Übergewinne der Kon-
zerne abgeschöpft hätten. Doch die Regierung hat alle  
Anträge abgelehnt. Schroll ist sich sicher: "Die Menschen 
verdienen Gerechtigkeit, und die gibt es nur mit einer 

So gibst du

deine Stimme!

Am 9. Juni 2024:

GÜNTHER SIDL

1 Kreuzerl – 4 Buchstaben:

SIDL 2 SPÖ Sozialdemokratische  
Partei Österreichs

SIDL hinschreiben

NIEDERÖSTERREICH

Dr. Günther Sidl
www.sidl.at

Spitzenkandidat für

Abgeordneter zum Europäischen Parlament

Situation, in die die EU verstärkt investieren muss. 

LiB: Mehr "Made in EU". Kann die EU für zusätzliche 
Jobs sorgen? 
Sidl: Ja und das muss sie auch dringend tun. Wir  
müssen unsere Abhängigkeiten reduzieren und wieder  
viel mehr in Europa produzieren. Hier geht es um  
Versorgungssicherheit und neue Jobs. Wir brauchen 
eine Re-Industrialisierung ohne rauchende Schlote.  
Auch ein intelligenter Klimaschutz sowie mehr  
Forschung und Entwicklung können hier ein Motor sein. 

LiB: Am 9. Juni wählen wir ein neues EU-Parlament. 
Wie soll es mit der EU weitergehen? 
Sidl: Mein Anspruch ist es, Europa zu verbessern,  
während andere es zerstören wollen. Die Alternative  
zu unserem gemeinsamen Europa sind 27 einzelne  
Nationalstaaten. Ein Geschenk für Russland, die USA 
oder China, die jeden Staat gegen den anderen ausspie-
len könnten. Die Menschen müssen spüren, wie die EU 
für sie da ist. Dabei dürfen nicht die Konzerne im Mittel-
punkt stehen - das müssen immer ganz klar die Men-
schen sein.

starken SPÖ. Während die Regierung mit Nichts-Tun  
beschäftigt ist und die FPÖ in ihren Skandalen  
versinkt und Scheinlösungen anbietet, arbeiten wir für  
die Menschen in unserem Land!"


